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Fachkräftesicherung 
 Ausbildung sichert Zukunft 

 Erwerbspotenziale aktivieren 

 Zuwanderungspolitik bedarfsgerecht gestalten 

 

Was ist Sache? 

Für die gastgewerblichen Unternehmen 
wird es zunehmend schwieriger, geeignete 
Fachkräfte zu finden. Das gilt in besonde-
rem Maße für die Küche, aber auch für hö-
her qualifizierte Positionen im Restau-
rantservice und in den Betriebsleitungen. 

Das gute Konsumklima in Deutschland sorgt 
für steigende Umsätze im Gastgewerbe sowie 
Rekordbeschäftigungszahlen und eine niedrige 
Arbeitslosigkeit im Land. Der Deutschland-
Tourismus boomt. Der Bedarf an Mitarbeitern 
wächst. Gerade die klassische Gastronomie ist 
unglaublich arbeitsintensiv.  

Ein weiterer Grund für diese Entwicklung ist 
der demografische Wandel. Die bereits seit 
über zehn Jahren stark rückläufigen Schulab-
gänger- und in der Folge Auszubildendenzah-
len schlagen sich auf den Arbeitsmarkt nieder. 
Darüber hinaus wächst die Studierneigung, 
während das Interesse der jungen Menschen 
an einer dualen Berufsausbildung sinkt. 

Studien zufolge wird das Erwerbspersonenpo-
tenzial mittel- und langfristig weiter zurückge-
hen. Dem auf lange Sicht schrumpfendem An-
gebot an Arbeitskräften steht ein steigender 
Bedarf an Fachkräften gegenüber.  

Für das extrem personalintensive Gastgewerbe 
ist die Sicherung des Fach- und Arbeitskräf-
tebedarfs die wichtigste Zukunftsaufgabe.  

Was fordern wir und warum? 

Die Fach- und Arbeitskräftesicherung hat viele 
Facetten – bildungspolitisch, branchenpolitisch, 
tarifpolitisch und unternehmerisch. 

Ausbildung hat Priorität 

Die Branche selbst hält einen wichtigen 
Schlüssel gegen den Fachkräftemangel in der 
Hand. Die Auszubildenden von heute sind die 
Fachkräfte von morgen. Die Unternehmen 
sind aufgerufen, bei ihren Anstrengungen für 
eine gute Ausbildungsqualität nicht nachzu-
lassen. Es gilt, junge Menschen so zu befähi-
gen, dass sie für die Arbeit in Hotellerie und 
Gastronomie gerüstet sind, ihnen attraktive 
berufliche Perspektiven zu bieten und sie da-
mit in der Branche zu halten (siehe Stand-
punkt Ausbildung). 

Aktiv gefordert sind die Unternehmer, wenn es 
darum geht, den Mitarbeitern gegenüber ihre 
Wertschätzung und Anerkennung auszudrü-
cken. Auch über die Tarifpolitik können zu-
sätzliche Anreize gesetzt werden.  
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